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Er ist um unserer Missethat willen verwundet, und um unserer Sünde willen zerschlagen.  Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilet.  Amen.


Die Worte Gottes für diese Karfreitagspredigt sind die Worte des gekreuzigten Christi selbst in dem neunundsechzigten Psalm, die Versen eins bis zehn:


Ein Psalm Davids, vorzusingen.


Gott, hilf mir; denn das Wasser gehet mir bis an die Seele.  Ich versinke im tiefen Schlamm, da kein Grund ist; ich bin im tiefen Wasser, und die Fluth will mich ersäufen.  Ich habe mich müde geschrieen, mein Hals ist heisch; das Gesicht vergehet mir, daß ich so lange muß harren auf meinen Gott.


Die mich ohne Ursach hassen, derer ist mehr, denn ich Haare auf dem Haupt habe.  Die mir unbillig feind sind, und mich verderben, sind mächtig.  


Ich muß bezahlen, das ich nicht geraubet habe.  Gott, du weißt meine Thorheit, und meine Schulden sind dir nicht verborgen.  

Laß nicht zu Schanden werden an mir, die deiner harren, Herr Herr Zebaoth.  Laß nicht schamroth werden an mir, die dich suchen, Gott Israels.  Denn um deinet willen trage ich Schmach, mein Angesicht ist voller Schande.  

Ich bin fremd geworden meinen Brüdern, und unbekannt meiner Mutter Kindern.  Denn ich eifere mich schier zu Tode um dein Haus, und die Schmähungen derer, die dich schmähen, fallen auf mich.

Diese sind die teuren Worte Jesu.


Liebe Mitchristen—die die christliche Religion als den einzigen richtigen Glauben bekennen:


Es gibt sechs milliarde Leute in der heutigen Welt—und unzählige Religione.  Unter diesen sechs Milliarden behaupten sich zwei Milliarde Christen zu sein.  Aber noch eine andere Milliarde sind Muselmänner.  Zwei Drittel von anderer Milliarde sind Hinduische.  Zwei Drittel von anderer Milliarde sind entweder Buddische oder Confucianische.  Zwei Drittel von anderer Milliarde wissen nicht, was sie sich heißen sollen.  Andere Milliarde behaupten, sie haben gar keine Religion—welches is eigentlich ihre Religion.  


Heute wollen wir die Frage stellen: Wie wissen wir Christen, daß unsere christliche Religion der einzige wahre Glaube ist?


Wir wollen an diese Frage denken, als wir Gottes heutiges Wort hören.  Nachdem der Heilige Geist dadurch in unseren Herzen gewirkt hat, bin ich gewiß, daß wir mit einander übereinstimmen werden….  Christus am Kreuze ist Beweis dafür, daß der christliche Glaube richtig ist—und der einzige seligmachende Glaube.  


Der König David schrieb diese inspirierten Worte Gottes in Israel eine tausend Jahre vor Christo.  Er beschreibt die Stunden von Christo am Kreuze: auf der Schädelstätte, außerhalb der Stadt Jerusalems, zwischen neun Uhr Morgens und drei Uhr Nachmittags, am ersten Karfreitage—vor neunzehn hundert siebzig Jahre.  Also merken wir, daß die Kreuzigung Christi die Worte Davids erfüllete.  


Zum Beispiel: David berichtet die Worte Jesu: Die mich ohne Ursach hassen, derer ist mehr, denn ich Haare auf dem Haupt habe.  Die mir unbillig feind sind, und mich verderben, sind mächtig.  Beschreibt das nicht, was in der Passionsgeschichte geschrieben steht? Auch die Hohenpriester verspotteten ihn unter einander mit den Schriftgelehrten und Ältesten samt dem Volk und sprachen: Er hat andern geholfen und kann ihm selber nicht helfen.  Ist er Christus, der König von Israel, der Auserwählte Gottes, so helfe er ihm selber und steige nun vom Kreuz, auf daß wirs sehen und glauben ihm.  Er hat Gott vertrauet, der erlöse ihn nun, lüstets ihn, denn er hat gesagt: Ich bin Gottes Sohn.  Dasselbige rückten ihm auch auf die Mörder, die mit ihm gekreuziget waren, und schmäheten ihn.  Es verspotteten ihn auch die Kriegsknechte, traten zu ihm und brachten ihm Essig und sprachen: Bist du der Juden König, so hilf dir selber.  Christus hat für uns gelitten—gerade wie es geprophezeiet war!


In dergleichen Weise sagt David von Jesu: Ich bin fremd geworden meinen Brüdern, und unbekannt meiner Mutter Kindern.  Wurde das auch nicht am Kreuze Christi erfüllet?  Das Haupt voll Blut und Wunden schien seinen Brüdern fremd zu sein.  Sogar seine Jünger hatten ihn verlassen.  


Noch ander Prophezeiungbeispiel mehr….  Hier schrieb David die Worte Jesu zu seinem Vater: Denn ich eifere mich schier zu Tode um dein Haus, und die Schmähungen derer, die dich schmähen, fallen auf mich.  Ganz recht prophezeiete das, was wir gelesen haben!  Die aber vorüber gingen lästerten ihn und schüttelten die Köpfe und sprachen: Pfui dich, wie fein zerbrichst du den Tempel und bauest ihn in drei Tagen, hilf dir selber.  Bist du Gottes Sohn, so steige herab vom Kreuz.  Also sind die Worte Davids erfüllte!


Hier ist unser erster Beweis dafür, daß die christliche Religion die einzige wahre Religion ist.  Durch die Erfüllung der Verheißungen versichert uns der Heilige Geist, daß unser Glaube wahr ist—und andere Religione lügenhaft.  


Meine Freunde: weder Mohammet noch Buddha erfüllte keine einzige kleine Prophezeiung.  Wer prophezeiete was die Hinduische oder die Confucianische glauben? – Niemand!  Wo sind die große Prophezeiungen von anderen Religionen? – Es gibt keine, weil diese Religione von Menschenköpfen erdacht wurden!  


Christus aber erfüllete jede schriftliche Prophezeiung!  Er ist der einzige wahre Retter!  Keiner kann die alten Schriften ändern, seinem Leben gleich zu sein.  Dennoch stimmt das Leben Jesu mit den alten Prophezeiungen überein—nach dem Plane des einzigen wahren Gottes.  Also steht der christliche Glaube allein wahr mitten unter den weltlichen Religionen.  Er ist der einzige wahre Glaube!  


Aber gibt mir wirklich das Christentum was mir nötig ist, versöhnt mit Gotte zu sein? – Jawohl!  Gedenken Sie daran, was uns nötig ist, Freunde Gottes zu werden.  Der wahre Gott ist zwar ein gerechter Gott, nicht wahr?  Weil Gott ein gerechter Gott ist, muß er vollkommene Gerechtigkeit von seinen Freunden und Familie fordern.  


Wir fragen uns zunächst: Haben wir selbst Gott vollkommene Gehorsam geleistet? – Zwar nicht!  Ich selbst bin Sünder.  Meine tägliche Begehren und meine tägliche Unwahrheit, meine beständige Ungeduld und meiner endlose Ungehorsam—diese erinnern mich daran, daß ich Sünder bin.  Ferner weiß ich auch, daß ich aus sündlichem Stamm empfangen und geboren bin.  Wir selbst haben keine natürliche Gerechtigkeit.  


Wenn wir Sünder vor Gott als gerecht stehen sollen, brauchen wir die Gerechtigkeit eines Stellvertreters.  Von ihm und von seiner Gerechtigkeit lesen wir in diesem Psalm Davids: Gott hilf mir; denn das Wasser gehet mir bis an die Seele.  Ich versinke im tiefen Schlamm, da kein Grund ist; ich bin im tiefen Wasser, und die Fluth will mich ersäufen.  Ich habe mich müde geschrieen, mein Hals ist heisch; das Gesicht vergeht mir, daß ich so lange muß harren auf meinen Gott.  An unser Statt hat Jesus seinem Vater vollkommene Gehorsam geleistet.  Nicht nur im Gethsemane, sondern auch am Golgotha hat er gebetet: Vater, nicht wie ich will, sondern wie du willst. 

Später lesen wir nicht allein vom großen Glauben Jesu, sondern auch von seiner großen Liebe für Gott und für Andere.  Denn er betet: Laß nicht zu Schanden werden an mir, die deiner harren, Herr Herr Zebaoth.  Laß nicht schamroth werden an mir, die dich suchen, Gott Israels.  Also kümmerte er sich für Andere.  Weiter sagt Jesus zum Vater: Um deinet willen trage ich Schmach, mein Angesicht ist voller Schande.  Also ehrte er recht seinen Vater.


Verstehen Sie was das sagt? – Christus ist am Kreuze.  Seine Füße fühlen keinen Boden.  In Todesangst und Höllenpein kann er kaum einatmen.  Gott hatte ihn verlassen.  …Doch glaubt er seinem Vater!  Doch schreiet er zu seinem Gotte!  Doch harret er auf seinen Herrn!  Und doch betet er für uns!  Doch diente er seinem Vater!


Meine Freunde: Das ist vollkommene Gerechtigkeit!  Und das ist unschätzbare Liebe!  Das ist die Gerechtigkeit, die wir nötig haben, versöhnt mit unserem Gotte zu sein.  Allein in Christo können wir sie finden.  Weder Mohammet noch die Gottsache der Hinduischen noch Buddha noch Confucius noch andere Götter geben uns solche Gerechtigkeit.  Jesus ist der Retter, den wir nötig haben!


Was aber betreffs der Schuld unserer Sünden?  Kann sie Jesus auch absetzen und vergeben? – Jawohl!  Denn lesen wir seine Worte: Ich muß bezahlen, das ich nicht geraubet habe.  Gott, du weißt meine Thorheit, und meine Schulden sind dir nicht verborgen.  


Hören sie was das berichtet? – Am Kreuze bezahlte Christus die Schulden von anderen Leuten.  Am Kreuze litt Christus für die Thorheit aller Menschen.  Wessen Schuld bezahlte Jesus am Kreuze? – Er vergab unsere Schulden!  Für welche Thorheit litt Jesus am Kreuze? – Er starb für unsere Thorheit!  


Meine Freunde: Das ist Vergebung!  Und das ist übernatürliche Gnade, die uns nur durch Christum kommt!  Hier ist die Vergebung, die wir nötig haben, Kinder Gottes und Freunde unsers Herrns zu sein.  Es findet sich allein in Jesu.  Mohammet lehrt: tut gut – oder vielleicht tödte andere – um Paradies zu bekommen.  Buddha lehrt: tut gut – oder vielleicht behandele recht die Tiere – die ewige Nirvana zu haben.  Als Sünder können wir nicht genug Gutes leisten, ewige Seligkeit zu verdienen.  Aber Jesus unser Heiland tat es alles für uns!  

Zum Schluß beweist Christus am Kreuze, daß der christliche Glaube richtig ist—und der einzige selige Glaube.  Jesus allein erfüllte Weissagungen, sich als Gottes Erwählter zu beweisen.  Jesus allein erklärt uns gerecht, und bezahlt die Schulde unserer Sünde.  Er ist der Retter, den wir nötig haben.  

Aber ist diese Botschaft vertrauenswürdig?  Können wir schließlich unsere Himmelshoffnung auf diese gute Nachricht stellen? – Sicherlich!—und Jawohl!!!  Denke daran: faktische Ergebnisse geschehen in wahren Erdstellen und bestimmten Zeiten vor einigen Menschenzeugnissen.  Und also geschah deine Erlösung auf einem bestimmten Freitage wie heute, außerhalb einer wahren Stadt wie dieser—und berichtet von Matthäus und Marcus und Lucas und Johannes, und David und Jesaias und Petrus und Paulus.  Ein wahrhaft göttlicher Heiland versöhnte dich wahrlich mit dem einzigen wahrhaftigen Gotte—durch die wahrhaftige Vergebung deiner wahrhaftigen Sünde.  Kein anderes Heil verdient deinen Glauben!  Kein ander Heiland verdient dein Vertrauen!  Kein ander Gott verdient deine ewige Verehrung!  

Vertraue an ihn!  Amen.


Wir gingen Alle in der Irre wie Schafe, ein Jeglicher sahe auf seinen Weg; aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn.  Halleluja!  Amen.

